
   
 

   
 

 
 
 
 
 
Bis zu 128 Mrd. Euro investiert der Bund nach aktuellen Informationen am Finanzmarkt (Lenkert 
et al. 2024). Für die Rücklagen-Fonds für Bundesbeamt:innen (Gojdka 2022) und für den 
Kernkraftentsorgungsfonds KENFO (Samborski et al. 2024) ist bestätigt, dass weiterhin in 
Unternehmen investiert wird, die ihr Geschäft mit fossilen Energieträgern wie Öl oder Gas 
betreiben. Mit der geplanten Einführung des „Generationenkapitals“ als Teil des Rentenpakets II 
wird sich das vom Bund am Finanzmarkt investierte Kapital erheblich erhöhen, um mindestens 
200 Mrd. Euro bis 2035 (BMF 2024).  
 
Die aktuelle Bewertung der Aktien an den weltweiten Finanzmärkten orientiert sich aktuell nicht 
an dem in Paris 2015 vereinbarten 1,5 Grad-Ziel, sondern an einer globalen Erwärmung von 
deutlich über 2 Grad.1 Daher ist es wichtiger denn je, dass sich der Finanzmarkt Paris-konform 
ausrichtet. Der Bund kann und muss hierzu seinen entscheidenden Beitrag leisten, sonst kommt 
dies mit der Aufgabe des 1,5 Grad-Ziels gleich. Als zentraler Akteur im Finanzmarkt genießt er 
Vertrauen und Vorbildcharakter (UBA 2022). Wie der Sustainable-Finance-Beirat der 
Bundesregierung jedoch anmerkt, ist die Nachhaltigkeitsstrategie der Kapitalanlagen des Bundes 
nicht ausreichend transparent und konsequent (Jeromin et al. 2024). 
 
Für alle aktuellen und künftigen Kapitalanlagen des Bundes muss daher ein neues Kapitel 
nachhaltiger Anlagepolitik aufgeschlagen werden. Klima.Gerecht schlägt dafür folgende drei 
Leitplanken vor, die auch in wissenschaftlicher Hinsicht gut begründet sind.2 
 

1. Die bisherigen Anlagegrundsätze Rendite, Liquidität und Sicherheit3 müssen um den 
vierten Grundsatz Nachhaltigkeit ergänzt werden (Jeromin et al. 2024). Um 
Rechtssicherheit zu gewährleisten, muss dieser Grundsatz gesetzlich festgeschrieben 
werden. Anlageentscheidungen basieren dann auf dem Zusammenspiel der vier 
Grundsätze. 

2. Unternehmen, deren Umsatz hauptsächlich auf fossilen Energien, z.B. Öl beruhen, setzen 
ihre Transitionspläne häufig nicht glaubhaft um. So verringerte das Unternehmen BP 
kürzlich seine Klimaziele für 2030 (Spiegel 2023). Aktuell prüft, kontrolliert und 
beeinflusst der Bund als Anleger die Transitionspläne solcher Unternehmen nicht so, dass 
diese Unternehmen erfolgreich transformiert werden können (Engagement) (Jeromin et al. 
2024). Der Bund sollte deshalb fossile Unternehmen ausschließen, die ihr fossiles Geschäft 
expandieren, sowie solche, die keine messbaren und ausreichend schnellen 
Transformationspläne vorlegen, um in Zukunft Paris-konform zu wirtschaften.4 

 
1 Siehe hierzu insbesondere das Phänomen der „Carbon Bubble“, untersucht in (Hähl et al. 2021). 
2 Zu einem wissenschaftlichen Überblick über die Wirkung staatlicher Kapitalanlagen (Wilkens et al. 2022). 
3 Siehe hierzu: § 5 II S.1 VersRücklG oder § 80 I S. 2 SGB IV. 
4 Siehe hierzu die Dekarbonisierungsempfehlungen der Zentralbanken (NGFS 2024) sowie beispielhaft die 
Ausschlussliste in §7 II NaFiBWG. 

Paris-konformes Generationenkapital 
Staatliche Anlagen generationengerecht ausgestalten! 

 



   
 

   
 

3. Der Bund muss die staatlichen Anlagerichtlinien genauso wie Ausschlüsse transparent und 
öffentlich kommunizieren. Nur durch mutige Kommunikation und ein klares Bekenntnis 
zur nachhaltigen Kapitalanlage, kann der Bund die Transformation glaubhaft vermitteln. 
Dadurch können Anleger ihre Investitionen an diesem Signal orientieren (Signaling-
Effekt) (Jeromin et al. 2024). Außerdem müssen alle Anlageportfolios zugänglich 
veröffentlicht werden. 

 
In Bezug auf das Generationenkapitalgesetz (GenKapG)5 fordert Klima.Gerecht, folgende 
Prinzipien in den Gesetzestext aufzunehmen:  
 

• Der Anlagegrundsatz Nachhaltigkeit soll explizit genannt werden. 
• Für das Generationenkapital sollen Ausschlusskriterien für Unternehmen festgelegt 

werden, deren Umsatz auf den fossilen Brennstoffen Kohle, Gas und Öl beruht.6 
• Alle Informationen über die Anlageposten, Ausschlüsse und Nachhaltigkeitsziele der 

Kapitalanlage sind zu veröffentlichen. 
 
Mittelfristig spricht sich Klima.Gerecht dafür aus, eine einheitliche, nachhaltige Anlagestrategie 
für Kapitalanlagen des Bundes zu entwickeln. Ziel ist die Dekarbonisierung aller 
Portfoliounternehmen (NGFS 2024). Dazu sollte ein Kapitalanlagengesetz in Anlehnung an das 
„Gesetz für nachhaltige Finanzanlagen in Baden-Württemberg“7 eingeführt werden. Diese 
Anlagestrategie sollte mit den Nachhaltigkeits- und Anlageprinzipien der EU abgestimmt werden.8 
Dies erhöht den Einfluss der Strategie. Allgemein sollte sich Deutschland an erfolgreichen „Best-
Practice“-Modellen zur nachhaltigen Steuerung von Kapitalanlagen aus anderen Ländern wie 
beispielsweise Norwegen (NBIM 2023) orientieren. 
 
Wir sind überzeugt, dass das Generationenkapital und die staatlichen Kapitalanlagen mit diesen 
Maßnahmen generationen- und klimagerechter werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
5 GenKapG Referentenentwurf (BMAS 2024).  
6 Siehe hierzu die Ausschlussliste in §7 II NaFiBWG. 
7 NaFiBWG, Gesetzestext in (BW 2023).  
8 Siehe hierzu insbesondere den EU Paris-aligned-Benchmark (EU 2020).   
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